
Gültig von Do–So

Wochenend
Knaller

Solange Vorrat.
Bei allen Angeboten sind M-Budget und
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

5.95
statt 8.80

Spécialité Suisse
Bündner Rohschinken,
IP-SUISSE
hauchdünn geschnitten,
160 g, in Selbstbedienung,
(100 g = 3.72), gültig vom
20.2. bis 23.2.2025

32%

Kitchen & Co. Kochgeschirrserie Pro
z.B. Bratpfanne flach, Ø 24 cm, pro Stück,
29.97 statt 49.95

40%

Aproz Mineralwasser
erhältlich in diversen Sorten, 6 x 1.5 Liter,
6 x 1 Liter und 6 x 500 ml, z.B. Gazéifiée,
6 x 1.5 Liter, 3.20 statt 6.40, (100 ml = 0.04),
gültig vom 20.2. bis 23.2.2025

50%

Gesamtes Farmer
Getreidestängel-Sortiment
(ohne Farmer Nuts Einzelriegel),
z.B. Soft Choc Apfel, 288 g, 3.22 statt 4.60,
(100 g = 1.12)

ab 2 Stück

30%6.95
statt 9.95

Optigal Poulets ganz
Schweiz, 2 Stück, per kg,
in Selbstbedienung

30%

9.70
statt 19.43

M-Classic Hamburger
tiefgekühlt,
in Sonderpackung,
12 x 90 g, (100 g = 1.07)

50%

1.75
statt 2.95

Schweins-
Cordons-bleus,
IP-SUISSE
4 Stück, per 100 g,
in Selbstbedienung

40%

Alle Pampers Windeln
(ohne Mehrfachpackungen),
z.B. Premium Protection, Gr. 1, 24 Stück,
5.85 statt 9.75, (1 Stk = 0.24),
gültig vom 20.2. bis 23.2.2025

ab 2 Stück

40%

Broccoli
Spanien/Italien, 500 g, verpackt,
(100 g = 0.20)

1.–

18.2. –24.2.2025

Wochen-
Hits
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Region

Kurzfilmtage Kulturelle Institu-
tionenwie das Dokfilmfestival in
Nyon und die KurzfilmtageWin-
terthur wurden bisher von der
Direktion für Entwicklung und
Zusammenarbeit (Deza) finanzi-
ell unterstützt. Diese ist im Eid-
genössischen Departement des
Äusseren für die internationale
Entwicklungszusammenarbeit
zuständig.

Nun streicht die Deza ihreUn-
terstützung fürdie Kultur.Bereits
für das laufende Jahr hat sie ihr
Budget für die kulturelle Zusam-
menarbeit um 45 Prozent ge-
kürzt, von jährlich 3,7 auf 2 Mil-
lionen Franken.Ab 2029 soll ganz
damit Schluss sein. Den Hinter-
grund bildet das Sparprogramm
des Parlaments. Die Kurzfilmta-
geWinterthur seien davon stark
betroffen, sagt Rudolf Gehring,
der beim Festival für die Finan-
zen verantwortlich ist. «Mit den
Mitteln konnten die Kurzfilmta-
ge Filme aus den Ländern des Sü-
dens und Ostens zeigen und
Filmschaffende aus diesen Län-
dern ans Festival einladen.»

Auch Afro-Pfingsten
betroffen
Laut der Betriebsrechnung des
Festivals belief sich der Beitrag
derDeza in den Jahren 2022 und
2023 auf 65’000 Franken. Das
sind gut viereinhalb Prozent des
Festivalbudgets von rund 1,5Mil-
lionen Franken.

Dank den Mitteln der Deza
war es ferner möglich, Film-
schaffende für eine zwei Mona-
te dauernde Residenz in derVil-
la Sträuli einzuladen und das
wiederkehrende Dokumentar-
filmprojekt 5x5x5 zu realisieren.
John Canciani, künstlerischer
Leiter der Kurzfilmtage, spricht
von einem «Kahlschlag».

Von der Streichung der Deza-
Gelder sind auch dieAfro-Pfings-
ten betroffen. Das Winterthurer
Festival wurde bisher vom Süd-
kulturfonds punktuell unter-
stützt, der ebenfalls von derDeza
finanziert wird. Nach Auskunft
der Afro-Pfingsten gab es Geld
für einzelne Programmpunkte,
je nach dem Herkunftsland der
Kulturschaffenden. Der Südkul-
turfonds führt in seiner Liste für
das laufende Jahr 95 «unterstüt-
zungsberechtigte Länder» auf.
Die Beiträge betreffen gemäss
Afro-Pfingstenvor allemdasMu-
sikprogramm.

Helmut Dworschak

Sparprogramm
trifft Winterthurer
Kulturinstitutionen

Pendlerverkehr Die Passagiere auf
demZürcher S-Bahn-Netzmuss-
ten sich gestern Morgen gedul-
den: Es kam zu Verspätungen
und Ausfällen. Grund dafür war
ein Gleisschaden, den ein Stre-
ckenläufer bei der Kontrolle des
Schienenzustandes festgestellt
hatte,wie die SBBmitteilten.Der
Bahnverkehr auf der Strecke
Effretikon–Winterthurwar zwi-
schen Effretikon und Kemptthal
eingeschränkt und sollte seit
heute Dienstagmorgen wieder
normal funktionieren.

Die Bahn empfahl, im Regio-
nalverkehr auf die Verbindung
Stettbach–Winterthur (S12) zu
wechseln sowie auf die Verbin-
dung Effretikon–Winterthur
(S24). Die Fernverkehrsverbin-
dung Zürich HB–Winterthur
wurde durch den IC1, den IR75
und den IR13 sichergestellt. (lop)

Chaos wegen
Gleisschadens

Helmut Dworschak

Vieles an der international be-
kannten Figur von Heidi sei
Marketing, sagt die Zürcher Re-
gisseurin Sophia Bodamer. «Das
hat mit uns nicht viel zu tun.»
Bodamer sieht in der Vorlage
von Johanna Spyri (1827–1901)
vielmehr eine zeitlose Geschich-
te, in der es um Freundschaft,
Familie, Heimat und Freiheit
geht. Und umdas Kindsein.Wie
das Kind etwa den Alpöhi für
sich gewinne – den knorzigen
alten Mann, bei dem sie auf-
wächst: Das zeige, was Kinder
bewirken könnten. «UnsereHei-
di ist moderner als die Figur im
Roman und auch ein bisschen
wild: Sie rennt sehr viel.»

Bodamer bringt die Geschich-
te nun auf die Bühne des Thea-
ters Winterthur, in einer Kopro-
duktionmit demTheaterKanton
Zürich (TZ). Die Kleider hängen
aufgereiht an der Garderobe im
kleinen Proberaum des TZ in
Winterthur-Grüze, wo Bodamer
über ihre InszenierungAuskunft
gibt. Das Bühnenbild von Prisca
Baumann erinnert an einen
Schrank, dessen zwei Flügel im
Lauf des rund einstündigen
Spiels geöffnet und geschlossen
werden. Bei den Szenen auf der
Alp hängen drinnen an derRück-
wand Bergbilder.

Siemachen alles selbst
Es ist die Geschichte des wilden
Kindes, die Bodamer reizt. Aber
auch die kammerspielartige An-
lage des Kindertheaterstücks von
Markus Steinwender, die mit ei-
ner Schauspielerin und zwei
Schauspielern auskommt. Diese
spielen sämtliche Rollen und
müssen sich entsprechend oft
umziehen.

Annina Walt als Heidi sowie
Jonas Götzinger undNils Torpus,
die alle übrigen Rollen verkör-

pern, machen alles selbst: Sie
spielen nicht nur, sie wechseln
auch das Bühnenbild, ziehen den
Vorhang rauf und runter und be-
tätigen sich als Erzähler.

Für sein Stück hat der 1971 ge-
borene österreichische Autor
Markus Steinwender 2014 einen
Preis für herausragendes Thea-
ter für ein junges Publikum er-
halten. «Das Stück ist sehr aus-
geklügelt und sehr spielerisch
und frei», findet Bodamer. Das
komme bei Kindern gut an. Da-
bei darf auch gelacht werden:
Wenn der Geissenpeter im fal-

schen Moment aus dem Off
«Mäh» macht, muss der Alpöhi
korrigieren: «Die sind doch gar
nicht da!»

Schulklasse als Testpublikum
Nach der Premiere im Theater
Winterthur reist die Inszenie-
rung in die Gemeinden des Kan-
tons, die eineAufführung bestel-
len können. So funktioniert das
Theater Kanton Zürich, daher
sein Name. Zu Hause ist es in
Winterthur.

Damit die Inszenierung beim
Zielpublikum (ab 6 Jahren) an-

kommt, arbeitet das Theater-
team mit einer Winterthurer
Probeklasse zusammen. Die
Schülerinnen und Schüler sind
in Heidis Alter, also umdie acht
Jahre alt. Einmal proWoche geht
eine Theaterpädagogin mit ih-
nen auf Entdeckungsreise in
HeidisWelt. Nach diesenWork-
shopsweiss die Pädagogin,wie
gut die Kinder die Geschichte
schon kennen, und ihre Rück-
meldungen fliessen in die The-
aterarbeit ein.

Die Musikerin Anna Trauffer
hat für die Produktion alteVolks-

liederwie «Lueget vo Bärge und
Tal» bearbeitet. Gesungen wer-
den sie von der Schauspielerin
und den beiden Schauspielern –
von wem sonst. Und gerappt
wird auch.

Premiere: Mittwoch, 19.2., 17 Uhr,
Theater Winterthur, Liebestr. 3.
Weitere Aufführung in Winterthur:
Samstag, 1.3., 17 Uhr. Ab 6 Jahren.
Sophia Bodamer arbeitet als freie
Regisseurin. Zuletzt inszenierte
sie für das Schauspiel Stuttgart
«Ronja Räubertochter» von Astrid
Lindgren.

«Heidi» zeigt dieMacht der Kinder
Kindertheater Die Regisseurin Sophia Bodamer bringt das preisgekrönte Kinderstück
«Heidi» auf die Bühne des Theaters Winterthur. Darin wird auch gesungen und gerappt.

«Wie Heidi den Alpöhi für sich gewinnt, zeigt, was Kinder bewirken können», sagt Regisseurin Sophia Bodamer. Foto: Nathalie Jufer

Ausgehtipps

1 Bewohner derMeere

Der Meeresbiologe und «Terra
X»-Moderator Uli Kunz erzählt
von Tieren und Pflanzen, die
fremdartig und fern erscheinen,
aber für dieMenschheit eine ent-
scheidende Rolle spielen.

Reportage: Freitag, 21. Februar,
19.30 Uhr, Gate27, Theaterstrasse
27b, Winterthur. www.explora.ch

2 Benefizkonzert für Ukraine
Das Programm umfasst unter
anderemWerke vomnoch heute
lebenden KomponistenValentin
Silvestrov. Die Kollekte geht
direkt an die von der Violinistin
Oleksandra Fedosova unter-
stützte Organisation für die Be-
schaffung einfacher Fahrzeuge
für den Verwundetentransport.

Benefizkonzert: Samstag,
22. Februar, 19.30 Uhr, Kirch-
gemeindehaus Liebestrasse,
Winterthur. www.liebestrasse.ch

3 Musik und Sprache

Christian Seiler als Sprecher und
CasparDechmann amKlavier er-
zählen Geschichten über Furcht
und Sehnsucht, über Zauber und
Schrecken unserer Tag- und
Nachtträume.

Musiktheater: Sonntag,
23. Februar, 18 Uhr, Theater
Ariane, Schaffhauserstrasse 44,
Winterthur. Mehr Informationen
auf www.theaterariane.ch

4 Melodische Vielfalt
Mit ihrem aktuellen, fünften
Studioalbum «Bedtime Stories»
(Gute-Nacht-Geschichten) prä-
sentiert das Jazz-Trio «Troja» er-
neut die Fähigkeit, eingängige
Melodien mit lockerem Drive zu
verbinden.

Konzert: Freitag, 21. Februar,
20.15 Uhr, Esse Musicbar,
Zeughausstrasse 52, Winterthur.
www.esse-musicbar.ch

5 Eine Supermacht des Lebens

UrsinaWalther und Prof. Dr. Ka-
rin Moelling sprechen in einem
Vortrag überViren,die helfen, an-
dere gefährliche Keime abzuweh-
ren – und damit helfen könnten,
eineAntibiotikakrise als nächste
Katastrophe zu vermeiden.

Wissenschaft um 11: Sonntag,
23. Februar, 11 Uhr, Alte Kaserne,
Technikumstrasse 8, Winterthur.
www.ngw.ch

6 In einer fremden Stadt
Der gealterte und lethargische
FilmstarBobHarris (BillMurray),
der für einenWhisky-Werbespot
nach Tokio gereist ist, trifft in
«Lost In Translation» auf die
junge Charlotte (Scarlett Johans-
son), die ebenso verloren zu sein
scheint.

Film: Samstag, 22. Februar, 22.45
Uhr, Kino Cameo, Lagerplatz 19,
Winterthur. www.kinocameo.ch

7 DieWelt des Showbusiness

Die Gameshow als Grundsitua-
tion reflektiertwidersprüchliche
Figuren. In ihrerÜberzeichnung
macht sie aufmerksam auf die
Diskrepanz zwischen einer Glit-
zerwelt, die Ablenkung und Un-
terhaltung verspricht.

Theater: Donnerstag und Freitag,
20. und 21. Februar, 20.15 Uhr,
Figurentheater Winterthur.
www.figurentheater-winterthur.ch

8 Eine Palette von Emotionen
Mit ihrer einzigartigen Stimme
und ihremTalent für das Schrei-
ben von Songs, die direkt ins
Herz gehen, zeigt Noemi Beza
mit ihren noch nicht mal zwan-
zig Jahren grosses Potenzial.

Konzert amMolton-Festival:
Samstag, 22. Februar, 20.15 Uhr,
Theater am Gleis, Untere Vogel-
sangstrasse 26, Winterthur.
www.molton.ch

9 Saisonende der Eisdisco

Die Eisdisco sorgtmit Beats und
einem tollen Lichtkonzept bei
Jung undAlt für gute Stimmung.

Eisdisco: Freitag, 21. Februar,
20-23 Uhr, Eissportanlage Deut-
weg, Grüzefeldstrasse 30, Winter-
thur. www.stadt.winterthur.ch

10 Was für ein Kauderwelsch
Muriel Zemp besingtVolkslieder
und Chansons Populaire mit ei-
nem Augenzwinkern.

Konzert: Freitag, 21. Februar,
20 Uhr, Schulhaus Ritschberg,
Elgg. www.kulturinelgg.ch

Foto: PD Foto: PD Foto: PD Foto: PD Foto: PD

Mehr Tipps?

Eine komplette Liste finden Sie
unter www.landbote.ch. Mehr
Kultur- und Veranstaltungsinfos
bietet zudem unser Newsletter
«Winti, was lauft?».


